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©  Lagerung  für  Federholzleisten  am  Grundrahmen  eines  Lattenrostes. 
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©  Die  vorgeschlagene  Lagerung  ermöglicht  eine 
einfache  und  schnelle  Montage  von  Federholzleisten 
am  Grundrahmen  von  Lattenrosten.  Das  Anwen- 
dungsgebiet  betrifft  die  Möbelindustrie,  insbesonde- 
re  die  Herstellung  von  Lattenrosten  für  Liegemöbel. 
Es  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Konsole  (4)  aus 
polymerem  Werkstoff  an  der  den  Federholzleisten 
zugeordneten  Stirnseite  eine  ballige  Außenkontur  (5) 
und  in  dem  vom  zylindrischen  Abschnitt  (3)  umgrif- 

fenen  Bereich  zwischen  den  Konsolenabschnitten 
(6;8)  einen  quadratischen  Querschnitt  (7)  aufweist, 
wobei  an  den  innenliegenden  Stirnseiten  der  Konso- 
lenabschnitte  (6;8)  jeweils  vier  Verdrehsicherungsrip- 
pen  (9)  ausgestaltet  sind,  die  eine  von  den  Konso- 
lenabschnitten  (6;  8)  wegführende,  auf  jeweils  einer 
Seitenfläche  des  quadratischen  Konsolenquerschnit- 
tes  (7)  auslaufende  dreieckförmige  Kontur  aufwei- 
sen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Lagerung  für  Feder- 
holzleisten  am  Grundrahmen  eines  Lattenrostes, 
bestehend  aus  mindestens  einem  kappenförmigen 
Aufnahmeelement  für  den  stirnseitigen  Endbereich 
der  Federholzleiste  und  einem  dem  Aufnahmeele- 
ment  zugeordneten  Lagerelement  zur  Abstützung 
am  Grundrahmen. 

Für  Liegemöbel  werden  zunehmend  Lattenro- 
ste  verwendet,  die  aus  einem  Grundrahmen  mit 
Holz-  oder  Schichtholzlatten  bestehen.  Die  Aufnah- 
me  der  quer  zur  Längserstreckung  des  Grundrah- 
mens  angeordneten  Federholzleisten  erfolgt  vor- 
zugsweise  mit  elastischen  Lagerelementen,  die  das 
stirnseitige  Ende  der  Federholzleiste  kappenartig 
umschließen.  Diese  Aufnahmeelemente  werden  mit 
verschiedenartigen  Abstützelementen  am  Grund- 
rahmen  montiert. 

Solche  Konstruktionen  sind  zum  Beispiel  aus 
den  Druckschriften  DE  27  05  616  B2;  DE  37  00 
022  A1;  DE  37  18  285  C2;  DE  39  32  340  A1  und 
DE  77  35  042  U1  bekannt.  Hierbei  beschreibt  die 
erstgenannte  DE  27  05  616  B2  eine  Lagerung  für 
Federholzleisten  am  Grundrahmen  eines  Lattenro- 
stes,  bestehend  aus  mindestens  einem  kappenför- 
migen  Aufnahmeelement  für  den  stirnseitigen  End- 
bereich  der  Federholzleiste  und  einem  dem  Auf- 
nahmeelement  zugeordneten  Lagerelement  zur  Ab- 
Stützung  am  Grundrahmen,  wobei  das  kappenför- 
mige  Aufnahmeelement  für  die  Federholzleiste  aus 
elastomerem  Werkstoff  besteht  und  unterhalb  der 
Aufnahmekappe  über  einen  Steg  in  einen  zylindri- 
schen  Abschnitt  übergeht,  dessen  Mittelachse  in 
Richtung  der  Langsachse  der  jeweils  zugeordneten 
Federholzleiste,  jedoch  höhenversetzt  zu  dieser  an- 
geordnet  ist  und  der  eine  Konsole  partiell  sowie 
radial  drehfest  umgreift. 

Der  wesentliche  Nachteil  der  bereits  bekannten 
Lagerungen  für  die  Federholzleisten  am  Grundrah- 
men  besteht  insbesondere  im  notwendigen  Monta- 
geaufwand.  Üblicherweise  wird  zunächst  das  Ab- 
stützelement  am  Grundrahmen  montiert,  zum  Bei- 
spiel  mittels  Zapfen  in  vorgefertigte  Bohrungen  ein- 
gebracht.  Nachfolgend  wird  die  Federholzleiste 
stirnseitig  in  das  kappenförmige  Aufnahmeelement 
gesteckt  und  schließlich  das  derart  vormontierte 
Aufnahmeelement  in  Halterungen  des  Abstützel- 
ementes  befestigt.  Diese  manuell  auszuführenden 
Montageschritte  bewirken  erhebliche  Zeit-  und  Ko- 
stenaufwendungen  beim  Lattenrostproduzenten. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Lagerung, 
die  eine  einfache  und  schnelle  Montage  von  Feder- 
holzleisten  am  Grundrahmen  eines  Lattenrostes  er- 
möglicht. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  erreicht,  indem  die 
Konsole  aus  polymerem  Werkstoff  an  der  den  Fe- 
derholzleisten  zugeordneten  Stirnseite  eine  ballige 
Außenkontur  und  in  dem  vom  zylindrischen  Ab- 
schnitt  umgriffenen  Bereich  zwischen  den  Konso- 

lenabschnitten  einen  quadratischen  Querschnitt 
aufweist,  wobei  an  den  innenliegenden  Stirnseiten 
der  Konsolenabschnitte  jeweils  vier  Verdrehsiche- 
rungsrippen  ausgestaltet  sind,  die  eine  von  den 

5  Konsolenabschnitten  wegführende,  auf  jeweils  einer 
Seitenfläche  des  quadratischen  Konsolenquer- 
schnittes  auslaufende  dreieckförmige  Kontur  auf- 
weisen. 

Diese  konstruktive  Ausgestaltung  gewährleistet 
io  eine  weitgehend  unlösbare  Verbindung  der  bisher 

separat  zu  montierenden  Baugruppen  zur  Aufnah- 
me  der  Federleiste  und  zur  Abstützung  am  Grund- 
rahmen.  Die  axial  unverschiebbare  und  radial  dreh- 
feste  Verbindung  zwischen  diesen  Baugruppen  er- 

75  gibt  eine  wesentliche  Qualitätsverbesserung  gat- 
tungsgemäßer  Lagerungen.  Für  die  Herstellung 
dieser  Lagerungen  wird  vorzugsweise  eine  Zwei- 
komponenten-Spritzgießmaschine  verwendet. 

Durch  Anwendung  der  erfindungsgemäßen  La- 
20  gerung  wird  gegenüber  bekannten  technischen  Lö- 

sungen  eine  vorteilhafte  Montage  von  Federholzlei- 
sten  am  Grundrahmen  von  Lattenrosten  erreicht, 
wobei  auch  eine  automatische  Montage  möglich 
wird.  Die  somit  entstehenden  Zeit-  und  Kostenein- 

25  sparungen  entsprechen  in  besonderer  Weise  den 
Anforderungen  einer  effektiven  Lattenrostherstel- 
lung. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 

30  beschrieben.  Es  zeigen 
Fig.1  eine  Lagerung  für  Federholzleisten  in 

Ausgestaltung  mit  zwei  kappenförmi- 
gen  Aufnahmeelementen  in  Vorderan- 
sicht,  Seitenansicht  und  Draufsicht 

35  Fig.2  eine  Konsole  ohne  zugeordnete  Auf- 
nahmekappe 

Fig.3  eine  Schnittdarstellung  durch  die  Kon- 
sole  entlang  der  Linie  A  -  A  in  Fig.2 

Die  als  Ausführungsbeispiel  gezeigte  Lagerung  be- 
40  steht  aus  zwei  kappenförmigen  Aufnahmeelemen- 

ten  1  für  den  stirnseitigen  Endbereich  von  Feder- 
holzleisten,  die  in  der  Zeichnung  nicht  näher  dar- 
gestellt  sind.  Die  kappenförmigen  Aufnahmeele- 
mente  1  sind  beispielsweise  über  einen  Steg  mit 

45  kreissegmentförmigem  Querschnitt  miteinander 
verbunden.  Ebenso  ist  es  möglich,  daß  nur  ein 
kappenförmiges  Aufnahmeelement  1  vorgesehen 
ist.  In  jedem  Fall  besteht  jedoch  dieses  Aufnahme- 
element  1  aus  elastomerem  Werkstoff  und  geht 

50  unterhalb  der  Aufnahmekappe  1  über  einen  Steg  2 
in  einen  zylindrischen  Abschnitt  3  über.  Die  Mittel- 
achse  des  zylindrischen  Abschnittes  3  verläuft  in 
Richtung  der  Längsachse  der  jeweils  zugeordneten 
Federholzleiste  und  ist  zu  dieser  höhenversetzt  an- 

55  geordnet.  Der  zylindrische  Abschnitt  3  umgreift  axi- 
al  unverschiebbar  und  radial  drehfest  eine  Konsole 
4  aus  polymerem  Werkstoff.  Diese  in  Fig.2  und 
Fig.3  näher  dargestellte  Konsole  4  weist  in  ihrer 
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Längserstreckung  folgenden  Konturenverlauf  auf: 
Die  den  Federholzleisten  zugeordnete  Seite  hat 

eine  ballige  Außenkontur  5,  die  in  einen  ersten 
Konsolenabschnitt  6  mit  kreisförmigem  Querschnitt 
übergeht.  Nachfolgend  ist  ein  Konsolenabschnitt  7  5 
mit  quadratischem  Querschnitt  ausgestaltet,  der  zu 
einem  zweiten  Konsolenabschnitt  8  mit  kreisförmi- 
gem  Querschnitt  führt.  Die  dem  quadratischen 
Querschnittsabschnitt  7  zugeordneten  inneren 
Stirnseiten  der  Konsolenabschnitte  6;8  liegen  un-  10 
mittelbar  an  den  Stirnseiten  des  zylindrischen  Ab- 
schnittes  3  an  und  haben  einen  Durchmesser,  der 
jeweils  mindestens  dem  Durchmesser  des  zylindri- 
schen  Abschnittes  3  entspricht.  An  den  innenlie- 
genden  Stirnseiten  der  Konsolenabschnitte  6;8  sind  75 
jeweils  vier  Verdrehsicherungsrippen  9  ausgestal- 
tet,  die  eine  vom  Konsolenabschnitt  6;8  wegführen- 
de,  auf  jeweils  einer  Seitenfläche  des  quadrati- 
schen  Abschnittes  7  auslaufende  dreieckförmige 
Kontur  aufweisen.  Dem  zweiten  Konsolenabschnitt  20 
8  mit  kreisförmigem  Querschnitt  ist  ein  dübelzap- 
fenförmiger  Konsolenabschnitt  10  nachgeordnet, 
auf  dessen  Außenkontur  in  axialer  Richtung  verlau- 
fende  Verdrehsicherungsrippen  11  ausgestaltet 
sind.  Der  dübelzapfenförmige  Konsolenabschnitt  10  25 
geht  in  einen  Zentrieransatz  12  über,  der  zum 
automatischen  Fügen  geeignet  ist.  Der  Konsolen- 
abschnitt  10  wird  in  entsprechenden  Bohrungen  am 
Grundrahmen  des  Lattenrostes  abgestützt,  wobei 
der  Konsolenabschnitt  8  als  Anschlag  dient.  30 

Patentansprüche 

1.  Lagerung  für  Federholzleisten  am  Grundrah- 
men  eines  Lattenrostes,  bestehend  aus  minde-  35 
stens  einem  kappenförmigen  Aufnahmeele- 
ment  für  den  stirnseitigen  Endbereich  der  Fe- 
derholzleiste  und  einem  dem  Aufnahmeele- 
ment  zugeordneten  Lagerelement  zur  Abstüt- 
zung  am  Grundrahmen,  wobei  das  kappenför-  40 
mige  Aufnahmeelement  für  die  Federholzleiste 
aus  elastomerem  Werkstoff  besteht  und  unter- 
halb  der  Aufnahmekappe  über  einen  Steg  in 
einen  zylindrischen  Abschnitt  übergeht,  dessen 
Mittelachse  in  Richtung  der  Längsachse  der  45 
jeweils  zugeordneten  Federholzleiste,  jedoch 
höhenversetzt  zu  dieser  angeordnet  ist  und 
der  eine  Konsole  partiell  sowie  axial  unver- 
schiebbar  und  radial  drehfest  umgreift,  die  au- 
ßerhalb  der  Kontur  des  zylindrischen  Abschnit-  50 
tes  jeweils  einen  Konsolenabschnitt  mit  kreis- 
förmigem,  unmittelbar  an  den  zugeordneten 
Stirnseiten  des  zylindrischen  Abschnittes  anlie- 
gendem  Querschnitt  aufweist,  der  jeweils  min- 
destens  dem  Durchmesser  des  zylindrischen  55 
Abschnittes  entspricht  und  wobei  der  Konso- 
lenabschnitt  auf  der  dem  Grundrahmen  zuge- 
ordneten  Seite  in  einen  dübelzapfenförmigen 

Abschnitt  mit  in  axialer  Richtung  verlaufenden 
Verdrehsicherungsrippen  übergeht, 
gekennzeichnet  dadurch, 
daß  die  Konsole  (4)  aus  polymerem  Werkstoff 
an  der  den  Federholzleisten  zugeordneten 
Stirnseite  eine  ballige  Außenkontur  (5)  und  in 
dem  vom  zylindrischen  Abschnitt  (3)  umgriffe- 
nen  Bereich  zwischen  den  Konsolenabschnit- 
ten  (6;8)  einen  quadratischen  Querschnitt  (7) 
aufweist,  wobei  an  den  innenliegenden  Stirn- 
seiten  der  Konsolenabschnitte  (6;8)  jeweils  vier 
Verdrehsicherungsrippen  (9)  ausgestaltet  sind, 
die  eine  von  den  Konsolenabschnitten  (6;  8) 
wegführende,  auf  jeweils  einer  Seitenfläche 
des  quadratischen  Konsolenquerschnittes  (7) 
auslaufende  dreieckförmige  Kontur  aufweisen. 
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